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(No. 798) Statut für die Kaufmannſchaft zu Tilſe. Vom 22ften April 1823. 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von 
) Preußen zen e. f 5 i 


s Thun kund und fuͤgen hiermit zu wiſſen: Da die Kaufmannszunft in 
Tilſe ſich auf den Grund des F. 19. des Geſetzes uͤber die polizeilichen Verhaͤlt⸗ 
niffe der Gewerbe vom 7ten September 181. ſelbſt aufzulöfen, beſchloſſen hat, 
die Kaufleute zu Tilſe aber eine Vereinigung ın eine den jetzigen Verhaͤltniſſen an⸗ 
gemeſſene Korporation wuͤnſchen: fo haben Wir mit Ruͤckſicht auf die Beſtim⸗ 
mung des H. 31. des vorerwaͤhnten Geſetzes, den von ihnen uͤberreichten Ent⸗ 
wurf eines Statuts fuͤr die Kaufmannſchaft zu Tilſe, pruͤfen laſſen, und ſolchen 
in nachſtehender Art genehmigt: 


Erſter Abſchnitt. 
Aufhebung der bisherigen Kaufmannszunft. 


$. 1. Die Kaufmannszunft in Tilſe wird hiermit aufgehoben. 

H. 2. Die Ausgleichung aller Verhaͤltniſſe der aufgehobenen Zunft mit 
der neu zu errichtenden Korporation der Kaufmannſchaft, imgleichen die Sicher⸗ 
ſtellung und Befriedigung ihrer Glaͤubiger und die Entſchaͤdigung der ausſcheiden⸗ 
den Vorſteher und Beamten fuͤr die bisher rechtmaͤßig genoſſenen Gehaͤlter und 
Emolumente, ſoweit fie darauf nicht freiwillig Verzicht leiſten, wird den Intereſ⸗ 
ſenten im Wege des Vergleichs uͤberlaſſen; jedoch liegt es den, Abſchnitt 4. dieſes 
Statuts, näher bezeichneten Aelteſten der neuen Korporation ob, dieſer Angeles 
genheit ihre erſte Sorge zu widmen, und binnen ſechs Monaten, nach ihrer erfolg⸗ 
ten Anſtellung, der vorgeſetzten Behoͤrde nachzuweiſen, daß und auf welche Weiſe 
die erforderliche Regulirung der vorbemerkten Angelegenheiten geſchehen iſt. 

H. 3. Durch die Aufhebung der Zunft wird weder in den Rechten und 
Verbindlichkeiten derſelben zu dritten Perſonen, noch in dem Rechtsverhaͤltniſſe 
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der letztern zur ehemaligen Zunft, in, fofern ſolche ſich aus fruͤheren Handlungen 
herleiten, das Geringſte veraͤndert. en 

H. 4. Bei nicht ſtattfindender Vereinigung unter ſich ſoll zunaͤchſt der 
Magiſtrat, und im Wege des Rekurſes die dem Magiſtrat vorgeordnete Behoͤrde 
entſcheiden, oder die Provokation auf richterliche Entſcheidung ſtattfinden. 

Von demjenigen, der von dem erſtern Gebrauch macht, ſoll angenommen 
werden, daß er ſich der letzteren begebe. s i 


Bildung der Korporation der Kaufmannſchaft. 


H. 5. Alle in die neu anzulegende Rolle der Kaufleute eingetragene Buͤr⸗ 
ger der Stadt Tilſe bilden die Korporation der Kaufmannſchaft dieſes Orts. 

H. 6. Durch die Aufnahme in die Korporation und durch die Eintra-⸗ 
gung in die Rolle, erlangen ſie in dieſem Orte die Rechte des Kaufmannsſtandes, 
welche die Geſetze (Th. 2. Tit. 8. Abſchn. 7. des Allgem. Landrechts) dem⸗ 
ſelben beilegen, und die Rechte der Mitgliederſchaft der Korporation, welche 
dieſes Statut ertheilt. Ein jeder Handeltreibende des Orts, der auf die geſetz⸗ 
lichen kaufmaͤnniſchen Rechte Anſpruch machen will, muß daher der Korpo⸗ 
ration beitreten. 5 g Fe 

3:7: Handeltreibende jeder Art, welche den Beſitz und Gebrauch der 
erwaͤhnten kaufmaͤnniſchen Rechte nicht zu beduͤrfen vermeinen, ſind nicht 
verpflichtet, der Korporation beizutreten, ſondern erlangen die Befugniß zum 
Betriebe ihres Handels ſchon durch die geſetzliche Anmeldung zum Gewerbsbe— 
triebe, indem durch die gegenwaͤrtige Anordnung die beſtehende Gewerbefreiheit 
nicht eingeſchraͤnkt werden ſolllllJ8. W 

$. 8. Der wirkliche Betrieb des kaufmaͤnniſchen Gewerbes iſt uner⸗ 
laͤßliche Bedingung der Mitgliedſchaft; wer daher jenes Gewerbe nicht in der 
That ſelbſt, oder durch einen Disponenten treibt, kann in die Korporation nicht 
aufgenommen werden. In zweifelhaften Faͤllen entſcheidet der Magiſtrat. 
i H., 0. Fremde Kaufleute und Handeltreibende, welche nicht Buͤrger der 
Stadt Tilſe, und nicht Mitglieder der Korporgtion geworden ſind, duͤrfen die 
Handelsgeſchaͤfte, welche ſie daſelbſt zu unternehmen wuͤnſchen, nur durch daſelbſt 
wohnhafte Kommiſſionaire, deren Wahl aus der geſammten Kaufmannſchaft des 
genannten Orts ihnen freiſteht, betreiben. BER | = = 

H. 10. Jedermann, ohne Ruͤckſicht des Geſchlechts und der Religion, 
ſteht die Aufnahme in die Korporation der Kaufmannſchaft und die Eintragung 
in die Rolle offen. Derſelbe muß aber feine Großfaͤhrigkeit, völlige Verfuͤgungs⸗ 
fähigkeit, und die Gewinnung des Bürgerrechte in Tilfe, fo wie auch feine voll- 
kommene Unbeſcholtenheit, auf Erfordern, glaubhaft nachweifen., 
: ä 


„ a 
„. II. Die Mitgliedſchaft iſt rein perſönlich. Es muͤſſen daher auch 
Wittwen von Mitgliedern der Korporation, welche die Handelsgeſchaͤfte ihrer 


verſtorbenen Ehemaͤnner fortſetzen wollen, ſo wie alle andere Perſonen, deren 
bereits beſtehende Handlungen durch Erbſchaft oder aus irgend einem andern 


Fundament zufallen, und ſelbſt Disponenten, welche ſolchen Handlungshaͤuſern 


vorſtehen, Mitglieder der Korporation werden, und die Eintrittsgelder entrichten, 
in ſofern von ihnen kaufmaͤnniſche Rechte ausgeuͤbt werden ſollen. Wo nach 
pflichtmaͤßigem Ermeſſen der Aelteſten die Entrichtung der Eintrittsgelder einzel- 
nen Wittwen zu ſchwer fallen moͤchte, ſollen die Aelteſten zum Erlaß derſelben 
befugt ſehn. 38: „ 

l H. 12. Auch die Theilnehmer einer Sozietaͤts-Handlung muͤſſen Mit⸗ 


glieder der Korporation ſeyn. Be 


$. 13. An Ausübung der Ehrenrechte der Korporation koͤnnen Frauen⸗ 
zimmer, welche Eigenthuͤmer einer Handlung ſind, nur durch maͤnnliche Dispo⸗ 
nenten Theil nehmen, welche perfönliche Mitglieder der Korporation ſind. 

. H. 14. Die Geſuche um Aufnahme in die Korporation und die Eintra⸗ 
gung in die Rolle müffen ſchriftlich an die Aelteſten der Kaufmannſchaft gerichtet 
werden. i 5 i VVV 
Von den gemeinſamen Angelegenheiten der Korporation der 

| Er Kaufmannſchaft. g 
H. 15. Die gemeinſamen Angelegenheiten der Korporation der Kauf⸗ 


mannſchaft betreffen das Intereſſe der Schiffahrt und des Handels uͤberhaupt, 


oder eines Zweiges deſſelben, und die oͤffentlichen Anſtalten und Einrichtungen, 
welche zum Betriebe des Handels dienen, in ſoweit ihr das Eigenthum oder die 
Verwaltung und Beauffichtigung derſelben zuſtehen, das beſondere Vermoͤgen 
und die Rechte, welche ihr als Korporation aus Grundſtuͤcken, Kapitalien, Mobi⸗ 
lien, milden Stiftungen oder aus irgend einem andern Grunde zukommen, und 
die Verhaͤltniſſe der Mitglieder zu der Korporation, als einem Ganzen. 

i H. 16. Die Korporation waͤhlt und praͤſentirt zur Beftätigung der zu⸗ 


naäͤchſt vorgeſetzten Behörde diejenigen öffentlich zum Beſten des Handels angeſtell⸗ 


ten Perſonen, deren Wahl nach SS: 110. bis 116. des Geſetzes vom 7ten Sep⸗ 
tember 1811. den Kaufmannſchaften beigelegt worden iſt. 


Pierer n 


Von der Verwaltung der Angelegenheiten der Kaufmanufhaft 2 


H. 17. Die Kaufmannſchaft kann die Verwaltung ihrer gemeinſamen 


2 Angelegenheiten, welche derſelben nach dieſein Statut oder als einer Korporation 


D 2 5 geſetzlich 
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geſetzlich zukommen, nicht unmittelbar ſelbſt beſorgen. Dieſe Verwaltung wird 
daher einem aus ihrer Mitte zu waͤhlenden Ausſchuſſe, der den Namen: „Ael⸗ 
teſte der Kaufmannſchaft von Tilſe“ fuͤhren ſoll, mit derſelben Befug⸗ 
niß, die der Kaufmannſchaft als Korporation ſelbſt zuſteht, übertragen, 
$. 18. Die Aelteſten der Kaufmannſchaft beſchließen nach der Stimmen⸗ 
mehrheit uͤber alle gemeinſamen Angelegenheiten der Kaufmannſchaft, ohne Ruͤck⸗ 
frage an dieſelbe und ohne deren Genehmigung, vollguͤltig und verbindend fuͤr 
alle Mitglieder der Kaufmannſchaft. x 
H. 19. Hiervon find jedoch nachſtehende Angelegenheiten ausgenommen, 
fiber welche nur die ganze Korporation einen vollguͤltigen Beſchluß faſſen kann, 
naͤmlich: > 
1) wenn Grundſtuͤcke erworben oder veräußert werden ſollen; 8 
2) wenn fuͤr die Korporation Kapitalien aufgenommen oder fortdauernde Geld⸗ 
Verbindlichkeiten und Leiſtungen eingegangen werden ſollen, die aus den 
gewoͤhnlichen jährlichen Beiträgen der Korporationsglieder HH. 23. und 07. 
nicht beſtritten werden koͤnnen; 2 I. 2 
3) wenn uͤber die Ausſchließung eines Mitgliedes von der Korporation fuͤr 
einen gewiſſen Zeitraum oder fuͤr immer zu entſcheiden iſt. 


$. 20. Sobald dergleichen Falle eintreten, fo find nach Vorſchrift des 


Th. 2. Tit. 6. H. 54. des Allg. Landrechts, ſaͤmmtliche Mitglieder der Korporation 
vermittelſt eines Umlaufs mit der Anzeige des Gegenſtandes zur Berathung in 
einer außerordentlichen Verſammlung auf die in den HH. 57. bis 61 daſelbſt vorge- 


ſchriebene Weiſe einzuladen, und wird hierauf von den Erſchienenen, ohne Ruͤck⸗ 


ſicht ihrer Anzahl, durch Stimmenmehrheit ein vollguͤltiger Beſchluß gefaßt. 
RS $. 21. Die Aelteſten der Kaufmannſchaft ſind ferner zur Vollziehung 
aller der Angelegenheiten und Geſchaͤfte der Kaufmannſchaft, zu welchen das 
Allg. Landrecht Theil 1. Tit. 13. HH. 99, bis 109. eine Spezialvollmacht erfor⸗ 
dert, Kraft dieſes Statuts und ihrer Anſtellung befugt. d 
$. 22. Bei der Verwaltung der milden Stiftungen und bei der Beſetzung 
der Stellen in denſelben, müffen fie genau nach den Stiftungs-Urkunden verfahren. 
H. 23. Die Aelteſten koͤnnen auch Beiträge von den Korporationsglie— 
dern zu nothwendigen und nuͤtzlichen Zwecken der Kaufmannſchaft, als ſolcher 
beſchließen. (SS. 67. 68. 71.) 5 
H. 24. Die Aelteſten ſind ſchuldig, jährlich der Kaufmannſchaft von 
ihrer Verwaltung Rechenſchaft abzulegen. ö 
F. 25. Im Uebrigen ſind ſie fuͤr ihre Beſchluͤſſe nur der Obrigkeit und 
ihrem Gewiſſen verantwortlich. f 
Fuͤnf⸗ 


eo 
| Fünfter Abſchnitt. 
Von der Beſtellung der Aelteſten der Kauf mannſchaft. 5 


H. 26. Die Aelteſten beſtehen aus neun maͤnnlichen Mitgliedern, welche 
aus der Korporation gewaͤhlt werden. Zwei Drittel, alſo ſechs, muͤſſen ihrem 


Hauptgeſchaͤfte nach, großhandelnde Kaufleute (wenn fie auch nebenher Einzel- 


handel treiben) ſeyn. f 5 
5 $. 27. Sie werden auf drei Jahre gewaͤhlt. Jedes Jahr ſcheidet ein 
Drittel aus, anfaͤnglich durch das Loos und nach Verlauf von drei Jahren durch 
die Dauer des Auftrags. Die Ausſcheidenden ſind wieder waͤhlbar. 

H. 28. Die von der Korporation gewählten Aelteſten der Kaufmannſchaft 
waͤhlen aus ihrer Mitte fuͤr drei Jahre einen Vorſteher ihrer Verſammlung, ſo 
wie einen Stellvertreter deſſelben. - 

H. 29. Für den Fall des Abganges oder einer dauernden Abweſenheit 
einzelner Aelteſten der Kaufmannſchaft, werden gleichzeitig auf gleiche Art und 
unter denſelben Bedingungen der Wahlfaͤhigkeit drei Stellvertreter gewaͤhlt. 

H. 30. Zu dieſer Wahl, welche jedesmal den erſten Mai, oder wenn 
ſolcher ein Feſt- oder Poſttag iſt, den nächſt darauf folgenden Tag geſchieht, 
werden alle männliche Mitglieder der Korporation durch Umlaufſchreiben ein: 
geladen. a 

§. 31. Ein Magiſtratsmitglied bei der erſten Wahlverſammlung, und 
kuͤnftig der Vorſteher, eröffnet dieſelbe, laͤßt durch ſeinen Stellvertreter die An⸗ 
weſenden zählen und deren Stimmfaͤhigkeit mit der Rolle vergleichen, hiernaͤchſt 
macht er die Nanen der ausſcheidenden Glieder bekannt, und laͤßt die gedruckten 
Wahlliſten unter die Anweſenden vertheilen. 5 : 

$ 32. Jeder der Anweſenden in der Verſammlung kann aus dieſer Wahl⸗ 
liſte einen Kandidaten auf die Wahl bringen. 

$. 33. Unter dem F. 31. beſtimmten Vorſitze wählt hierauf die Ver⸗ 
ſammlung (Bevollmaͤchtigungen find nicht zulaͤſſig) aus den Wahlliſten die Mit⸗ 
glieder der Aelteſten-Verſammlung durch geheime Stimmzeichen. N 
ü H. 34. Der Vorſteher zählt die Stimmen und ſpricht die Zahl derſelben 
mit dem Namen des Kandidaten aus. 4 

F. 35. Diejenigen von den zur Wahl vorgeſchlagenen Perſonen, welche 
die meiſten Stimmen fuͤr ſich haben, ſind fuͤr die Stelle, zu welcher fie vorgeſchla⸗ 
gen worden, gewählt. : 

$. 36. Dieſe Wahlen werden protokollirt und die Umlaufſchreiben mit 
den Unterſchriften der zur Wahl Eingeladenen dem Protokolle beigefuͤgt, in dem⸗ 

ſelben wird das Verfahren bemerkt, und das erſtere von dem Vorſteher, deſſen 
Sitelloertreter und dem Protokollfuͤhrer unterzeichnet. . 


$. 37. 
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g. 37. Alle dieſe dem Magiſtrate und der Regierung ae und 


der Kaufmannſchaft bekannt zu machende Wahlen ſind auch fuͤr die, welche in 


den Wahlverſammlungen nicht erſchienen, guͤltig, und verbindlich. 
Sechster Abſchnitt. 


es 


Bon dem Merföh ran der Aelteſten der Kaufmannſchaft bei 


ihrer Verwaltung. 


F. 38. Die Aelteſten beſchließen gültig, ſobald ſechs von ihkken = 
verfammlet ſind. 8 
$. 39. Sie halten ‚gewöhnliche Sitzungen an beſtimmten Tagen, uͤber 
welche ſie ſich durch einen Beſchluß einigen, und außergewöhnliche auf die 
ſchriftliche Einladung des Vorſtehers oder auf einen, ſaͤmmtlichen anweſenden 


Mitgliedern zu inſinuirenden Befehl der vorgeſetzten Behbrden, wie auch auf den 


ſchriftlichen Antrag eines Drittheils der Korporations- Mitglieder. 


H. 40. Jedes Mitglied der Korporation und ihres Vorſtandes iſt verbun⸗ * 


den, einer Einladung zur Verſammlung unbedingt Folge zu leiſten. Nur Krank⸗ 
heit, Reiſen oder wichtige Geſchaͤfte koͤnnen das Ausbleiben entſchuldigen. 

Wer ohne ſchriftliche Anzeige oder ohne hinreichende, dem Vorſteher auf 
Erfordern gehoͤrig nachzuweiſende Entſchuldigungsgruͤnde ausbleibt, verfaͤllt in 
A bis 5 Rthlr. Strafe zur Armenkaſſe. 

H. 41. Der Vorſteher eroͤffnet die Verſammlungen und hat darin den 
Vorſitz, ſo wie die Vertheilung der ehen in ſoweit er ſie nicht 1 
bearbeitet. 


Wort fordern, die Reihefolge, erklaͤrt ſolche zum 8 für gefchlof- 
den, und spricht den Beſchluß aus. 


$. 43. Bei Gleichheit der Stimmen gilt die Meinung, für welche der 


Vorſteher geſtimmt hat. Außerdem hat er, gleich jedem andern Mitgliede, nur 
eine Stimme, und muß ſich dem Beſchluſſe der Mehrheit unterwerfen. f 
$. Ad. Er ift der Obrigkeit verantwortlich dafuͤr, daß keine den Landes— 


geſetzen und dieſem Statut entgegenſtehende Beſchluͤſſe in den Verſammlungen | 
der Kaufmannſchaft und der Aelteſten derſelben gefaßt werden, und muß, ſobald 


es doch geſchieht, ſolches unverzuͤglich dem Magiſtrat anzeigen. 


§. 45. Die Verhandlungen der Aelteſten der Kaufmannſchaft in deren 


Verſammlungen und ihre Beſchluͤſſe, werden protokollirt. 

$. 46. Der Vorſteher und ſein Stellvertreter find mit der Bolgiehung 
der Beſchluͤſſe beauftragt. 

H. 47. Sie unterzeichnen nebſt dem Protokollführer die Protokolle der 
Sitzungen, den Briefwechſel, die Urkunden und alle ubrigen Ausfertigungen. 


3. 48. 


$. 42. Bei den Berathſchlagungen beſtimmt er unter mehreren die das 


RT er 
| : — = 
| $. 48. Der Vorſteher empfängt und eröffnet die eingehenden, und forgt 
fuuͤr den Abgang der ausgefertigten Sachen. | il 
* F. 49. Die Aelteſten der Kaufmannſchaft führen ein Siegel mit dem 
Zeichen eines Ankers und der Umſchrift: „die Aelteſten der Kaufmann 
|: ſchaft zu Tilſe“ womit fie ihre Ausfertigungen vollguͤltig beglaubigen. 
| H. 50. Bei einer Abweſenheit oder ſonſtigen nothwendigen Abhaltung 


des Vorſtehers wird derſelbe von ſeinem Stellvertreter und in gleichem Falle def 
ſelben, dieſer wiederum von dem aͤlteſten der uͤbrigen anweſenden Mitglieder, 


vertreten. 


H. 51. Die Aelteſten der Kaufmannſchaft fuͤhren die Rolle der zu der 


RNaorporation der Kaufmannſchaft gehörigen Mitglieder. Eintragungen und Loͤ⸗ 
| ſchungen koͤnnen nicht anders als auf ihren Beſchluß in ihren Sitzungen durch den 
V.orſteher oder deſſen Stellvertreter vollzogen werden. Die Eingetragenen und 
Geeloͤſchten erhalten daruͤber von den Aelteſten der Kaufmannſchaft ſchriftliche Be⸗ 
FF foeinigungen unter deren Siegel. b 


$. 52. Die Namen der in der Rolle eingetragenen und daraus geloͤſchten 


Kaufleute, werden alljährlich durch den Druck bekannt gemacht. Die desfallſige 


Nachweiſung muß dem Magiſtrat, dem Stadtgericht, der Regierung und dem 


Ober- Landesgericht eingereicht werden. f Rz 
ö F. 53. Die Aelteſten der Kaufmannſchaft wählen jährlich eine Kommiſ— 


ſion von drei Mitgliedern aus ihrer Mitte, welche woͤchentlich eine Sitzung haͤlt. 


Dieſer Kommiſſion liegen folgende Geſchaͤfte ob: . 
a) diejenigen Streitigkeiten in Handels-⸗ Angelegenheiten, die von den Par⸗ 


theien freiwillig an fie gebracht worden, durch einen Vergleich guͤtlich 


beizulegen; 


nehmigung vorzulegen, welche oͤffentliche Behörden von ber Kaufmanaſchaft 
verlangen duͤrften; 8 5 


c) die Prüfung der nach $. 16. dieſes Statuts zum Beſten des Handels anzu⸗ 


ſtellender Perſonen zu beſorgen; Be Me 
d) ihr Gutachten über einzelne Fälle, in Bezug auf die Vorſchriften des 
H. 10, und des 1 Iten Abſchnitts, abzugeben 2 e : 

H. 54. Auch koͤnnen die Aelteſten der Kaufmannſchaft für einzelne Ver⸗ 


* 


ihren Verhandlungen ihnen Bericht abzuſtatten haben, und von ihnen die Verfü⸗ 

gungen annehmen muͤſſen. N * f „ 5 7 
F. 55. Die Aelteſten der Kaufmannſchaft ſelbſt beziehen als ſolche keine 

| Beſoldung oder anderes Einkommen. Sie konnen blos die Erſtattung baarer 
Auslagen, welche ſie etwa bei einzelnen Verrichtungen im Dienſte machen, fordern. 


H. 56. 


= 


b) diejenigen Gutachten vorzubereiten und den Aelteſten zur Prüfung und Ge⸗ | 


Walfungs - Zweige befondere Ausſchuͤſſe aus ihrer Mitte anordnen, die aber von 


$..56. Sie waͤhlen die für ihren Geſchaͤftsbetrieb erforderlichen Perſo⸗ 


nen, kontrabiren mit denſelben über ihre Dienſtverrichtungen und die Dauer des 
Dienſtes, ſo wie uͤber ihr Gehalt, ertheilen ihnen die erforderlichen Inſtruktionen, 


und ſuchen die eidliche Verpflichtung derjenigen, bei welchen ſie fuͤr noͤthig erach⸗ 
tet wird, bei dem Magiſtrat nach. : 

§. 57. Der Vorſteher kann jedem Kaufmann, der zur Korporation ge⸗ 
hoͤrt, die Ausrichtung einzelner, die Korporation angehender Geſchaͤfte, auftra⸗ 
gen, welcher der Beauftragte ſich willig unterziehen muß. i 

$. 58. Wenn durch Vollmachten Geſchaͤfte aufgetragen werden, welche 
gerichtlich zu verhandeln ſind, oder wodurch der Kaufmannſchaft Rechte und Ver⸗ 
bindlichkeiten erwachſen, ſo wird der Auftrag, nach vorhergegangenem Beſchluſſe 


der Aelteſten, oder der ganzen Korporation, F. 19. in der H. 47. vorgeſchriebenen 


Form ertheilt. a 

Siebenter Abſchnitt. 

Von der Handhabung der polizeilichen Ordnung in den Ver⸗ 
ſammlungen der Aelteſten und der ganzen Korporation. 


$. 59. Der Vorſteher haͤlt in den Verſammlungen der Raufmannſchaft 


und der Aelteſten derſelben auf Ruhe, Ordnung und Anſtand. 


$. 60. Die Ruheftörer muͤſſen auf ſein Geheiß ſogleich die Versammlung 


verlaſſen, und koͤnnen außerdem auf den Antrag des Vorſtehers von den Aelteſten 
mit einer Ordnungsſtrafe von 1 bis 5 Rthlr. zur Armenkaſſe belegt werden. N 
§. 61. Wer in den Verſammlungen zu ſpaͤt erſcheint, oder ehe die Ver⸗ 


handlungen geſchloſſen ſind, dieſelben ohne Erlaubniß des Vorſtehers verlaͤßt, 


zahlt 1 Rthlr. Strafe zur Armenkaſſe. . 8 
$. 62. Die Aelteſten koͤnnen die Ausſchließung eines Mitgliedes aus 


ihrer Mitte beſchließen, welches ſich durch fortgeſetzte Ruheſtoͤrungen oder durch 


ein Öffentlich anftößiges Betragen ſeiner Stelle unwuͤrdig gezeigt hat. Auch fin 
det die Ausſchließung ebenfalls Anwendung, wenn ein Mitglied dreimal hinter⸗ 
einander ohne gehoͤrige Entſchuldigung aus der Verſammlung weggeblieben iſt. 
§. 63. Oeffentliche Bekanntmachungen an die Korporation werden durch 
Umlaufſchreiben beſorgt. i Br: 
$. 64. Die Aelteſten dürfen fich niemals weigern, folchergeftalt ſogleich 
bekannt zu machen, was ihnen von dem Magiſtrat oder von den übrigen Behör⸗ 
den zur Bekanntmachung zugefertigt wird. 
8 5 Achter Abſchnitt. 
Von den Beitraͤgen der Kaufleute zur Gemeinkaſſe und von 
EN der Verwaltung derſelben. 3 
§. 65. Jeder, von Publikation dieſes Statuts an in die Korporation 
Aufzunehmende, zahlt fuͤr die Aufnahme und Eintragung in die Rolle Dreißig 


Tha⸗ 


Mi 
| 


— 85 en 
Thaler Preußiſch Courant. Die Mitglieder der vormaligen Kaufmannszunft 
find von Diefer Zahlung in ſoweit befreit, als die Rezeptionsgebuͤhren bei ſelbl⸗ 
ger dem vorbeſtimmten Betrage gleich kommen. Jedoch müffen auch fie, gleich 
den Uebrigen, die Ausfertigungsgebuͤhren fuͤr den Eintragungsſchein, ſo wie die 
Botengebuͤhren, zuſammen mit 1 Rthlr. zur Gemeinkaſſe entrichten. 
$ 


dieſer Entſcheidung findet keine weitere Berufung ſtatt. 2 
F. 70. Bis aber dieſe Entſcheidung erfolgt, muͤſſen die Beſchwerdefuͤhrer 


F. 73. Die Kaufmannſchaft laͤßt dieſe Rechnungen durch eine aus ihrer 


Mitte vor der Verſammlung aus den Wahlliſten zu ernennende Kommiſſion von 


drei Mitgliedern, die aber nicht zu den Aelteſten gehören Dürfen, abnehmen, und 
die Decharge daruber ertheilen. 5 


= Ä Neunter Abſchnitt. 
Bon der Anſteklung und Verpflichtung der Kaſſen⸗ Rendantur. 


F. 74. Zur Verwaltung der Gemeinkaſſe werden auf drei Jahre drei 
Mitglieder aus der Kaufmannſchaft gewaͤhlt, welche die Rendantur der Kaffe 
Hari unter ſich wechſeln und für dieſelbe mit ihrem Vermögen haften. 

§. 75. Die Verwalter dieſer Kaffe dürfen nur ſolche Zahlungen aus der⸗ 


felben leiſten, welche nach dem antäfisten: Ekat H. 71. feſtſtehen . oder von den 


Aelteſten angewieſen werden. 

FH. 76. Sie legen beim Schluſſe Jedes Jahres den Aelteſten Rechnung 
ab, welche nach H. 73. das Weitere zu beſorgen, auch ſie mit Anweiſung zu ver⸗ 
ſehen haben. Die Aelteſten ſind befugt, auch außerdem und allenfalls monat⸗ 
liche Rechnungslegung zu fordern, um beſtaͤndig eine Ueberſi cht des ßen ber 
ſtandes zu haben. 

die Verwalter der Gemeinkaſſe ſi = nach dreijaͤhriger Dienſtzeit 
auf folgende drei Jahre von der Uebernahme aller Aemter fuͤr die Wee 
frei, in jefenr fie Is aerjelben nicht freiwillig. unterziehen wollen, 


Zehnter Ab ſchnitt. 54 
Von der Verpflichtung zur Annahme der Wahlen und Auf trage. 


5 $. 78. Wer die ihm nach dieſem Statut durch die Wahl oder beſon⸗ 
deren Auftrag uͤbertragenen Aemter und Geſchaͤfte nicht annehmen will, 23 
rechtliche Entſchuldigungsgruͤnde dafuͤr anfuͤhren. 

N $. 79. Zunaͤchſt entſchuldigt von dieſer Annahme was geſetzlich von 
Uebernahme der Vormundſchaften entbindet. 

6 H. 80. Auch aktive Rathsherren und der jedesmalige Vorſteher der 
Stadtverordneten koͤnnen wider ihren Willen zur Uebernahme dieſer Wahlen und 
Auftraͤge nicht verpflichtet werden. 

F. Die aus der Verſammlung der Aelteſten ſcheidenden Mit⸗ 
glieder koͤnnen zur Annahme einer abermaligen Wahl in ſelbige erſt nach Ab⸗ 
lauf von vollen drei Jahren nach ihrem Austritt verpflichtet werden. 

$ 82. Die Schaͤtzungskommiſſarien H. 69. find zwar in folgenden Jah⸗ 


ren wieder waͤhlbar; es kann aber niemand genoͤthigt werden, die Wahl öfter 


w einmal in drei nach einander folgenden Jahren anzunehmen. 


F. 83. Beſondere Auftrage können die Aelteſten oder deren Vorſleher 


einem Kaufmann wider ſeinen Willen nur einmal in einem Jahre geben. 
a $. 84. Wer außer obigen Entſchuldigungsgruͤnden die Annahme der 
nach dieſem Statut auf ihn gefallenen Wahlen oder ihm gemachten Auftraͤge ver⸗ 
weigert, erhaͤlt eine Woche Bedenkzeit, und kann, wenn er am Ende derſelben 
noch auf feine Weigerung beharrt, von den Aelteſten beſtraft werden. Fuͤr den 
erſten Weigerungsfall duͤrfen dieſelben eine Erhöhung der Geldbeitraͤge um das 
Doppelte eintreten laſſen, fuͤr den zweiten Fall ſie um das Vierfache u. ſ. w. 
erhoͤhen, und fuͤr den dritten Fall außer den zuletzt erhoͤheten Beitraͤgen, Verluſt 
des Stimmrechts und der Theilnahme an den Ehrenrechten, verfuͤgen. 
BT Sollte jemand die mit einem ihm uͤbertragenen Amte verbun⸗ 
denen Pflichten vernachläffigen, und ſollten die Erinnerungen des Vorſtehers und 
der Aelteſten keinen Erfolg haben, fo finden gegen den Schuldigen außer der 
Entſetzung von dem ihm uͤbertragenen Amte auch die im vorhergehenden F. aufs 
gefuͤhrten Strafbeſtimmungen nach dem Grade der Verſchuldung, Anwendung. 


g Eilfter Abſchnitt. 5 
Von der Suspenſion und dem Verluſte der kaufmaͤnniſchen 


§. 86. Die Rechte des Kaufmannsſtandes und der Mitgliedſchaft der 
Korporation find unterbrochen, wenn das Mitglied unter Kıuratel geſtellt wird, 
oder ſich fuͤr zahlungsunfaͤhig erklaͤrt, oder in eine Kriminalunterſuchung wegen 
ſolcher Verbrechen geraͤth, worauf geſetzlich die Strafe des Zuchthauſes, der 
Strafarbeit, des Verluſtes der bürgerlichen Ehre und des Kaufmannsſtandes, 
ſtehet. CFF Fa 
H. 87. Die Wirkung dieſer Suspenſion haftet nur auf der Perſon des 
Suspendirten: derſelbe kann perſoͤnlich keine Geſchaͤfte vollziehen, welche die 
Rechte des Kaufmannsſtandes vorausſetzen, und auf der Börfe nicht erſcheinen, 
eben fo wenig die Rechte der Mitgliedſchaft ausuͤben und den Verſammlungen 
der Korporation beiwohnen, um ſeine Stimme darin abzugeben, oder gar ein 
Yınt bei derſelben verwalten. Dagegen kann feine Handlung durch perſönlich 
faͤhige Kuratoren fortgefuͤhrt werden. 8 

H. 88. Da nach den Geſetzen (Allg. Landrecht Thl. I. Tit. VIII. $$. 566. 
bis 569, und Tit. XX. H. 1408.) einem jeden Kaufmanne obliegt, ſeine Hand⸗ 
lungsbͤcher in derjenigen Form und Ordnung zu führen, wie fein Geſchaͤft es 
erfordert, um fich ſelbſt ſtets eine gehörige Ueberſicht deſſelben zu ſchaffen, und 
auch den Abſchluß feiner Bucher innerhalb der nachften ſechs Monate nach Ab⸗ 
lauf des verfloſſenen Jahres bewerkſtelligen zu können; fo wird einem jeden dern 
Korporation beigetretenen Mitgliede es zur beſondern Pflicht gemacht, ſofort eine 
ſchriftliche Anzeige den Aelteſten der ee zu machen, wenn er feine 755 
ER IE 2 iger 


_ = BB. 
biger nicht mehr zu befriedigen im Stande iſt, oder fich für zahlungsunfaͤhig erklaͤ⸗ 
H. 89. Die Aelteſten ernennen dann auf die geſchehene Anzeige des Zah⸗ 


lungsunfaͤhigen, oder bei Unterlaſſung deſſen, Falls die Inſolvenz durch die von 


dem Gemeinſchuldner den Glaͤubigern gemachten Privat⸗Offerten, oder in Folge 


feiner heimlichen Entfernung für notoriſch zu erachten iſt (Allg. Ger. Ordnung: 


Th. I. Tit. 50. $: 4. No. I — 4.), aus eigener Bewegung zwei Mitglieder 
der Korporation als vorläufige Kuratoren der Maffe, welche dieſelbe bis zur 
Anerkennung Seitens der Glaͤubiger, oder bei eintretendem gerichtlichen Verfahren 
bis zur Anerkennung Seitens des Gerichts verwalten. Die ſolchergeſtalt beſtell⸗ 
ten Kuratoren ſollen verpflichtet ſeyn, ſofort den Zuſtand des Zahlungsunfaͤhigen 
aufs Genaueſte aus ſeinen Buͤchern und Effekten zu unterſuchen, daruͤber den 
Statum bonorum anzufertigen und ihn den Aelteſten mittelſt gutachtlichen Be⸗ 


richts zu uͤberreichen, den zu Suspendirenden auch bei der Korporation nach 


$. 87. zu vertreten. 


$. 90. Die Aelteſten theilen ſodann die vorgedachte Ueberſicht, mit ihrem 


wohlerwogenen Gutachten begleitet, ſaͤmmtlichen Glaͤubigern mit, und fordern 
dieſelben auf, ſich innerhalb eines beſtimmten Termins zu erklaͤren, ob ſie die 
von ihnen beſtellten Kuratoren anerkennen, oder andere an deren Stelle erwaͤh⸗ 
len wollen. : 


H. 91. Bis ſolches geſchehen, und (Falls die vorerwaͤhnten Kuratoren 
von den Glaͤubigern in ihrer Funktion anerkannt werden) bis zur gaͤnzlichen 


Beendigung der Sache, find fie verpflichtet, fuͤr das Beſte der Maſſe Sorge zu 


tragen, ſolche auf das promteſte zu realiſiren, und im letztern Falle die Verthei⸗ 


lung der Aktiva unter den Glaͤubigern gewiſſenhaft vorzunehmen, ohne fich hier⸗ 


} 


bei, oder in irgend einer andern Ruͤckſicht einer geſetzwidrigen Beguͤnſtigung ein⸗ 


zelner Glaͤubiger ſchuldig zu machen. 


F. 92. Durch obige Beſtimmungen ſind die Vorſchriften der Allgem. 


Ger. Ordnung Th. I. Tit. 50, H. 2. seg., fo wie die für die Gerichte darin 


enthaltenen Anweiſungen nicht außer Kraft geſetzt; vielmehr verſteht es ſich von 
ſelbſt, daß mit dem Einſchreiten der Gerichte, die Einwirkung der von den Vor⸗ 


ſtehern beſtellten Kuratoren, ſo weit das Gericht ihre Zuziehung oder Beibehal⸗ 
tung nicht mehr nothwendig erachtet, ſofort aufhoͤrt. x 


H. 93. Fuͤr ihre Bemuͤhung erhalten die vorerwaͤhnt beſtellten Kurato- 
ren, Falls fie von den Glaͤubigern zur Fortſetzung der uͤbernommenen Funktion 
nicht gewählt werden, eine angemeſſene Vergeltung aus der Aktivmaſſe nach der 


Beſtimmung der Aelteſten, welche jedoch der richterlichen Feſtſetzung bedarf; 4 
Falls fie aber von den Glaͤubigern anerkannt werden, eine angemeſſene Verguͤtung b ö 


nach freiem Uebereinkommen. 


* 


F. 94. 


2 m ee 


N. g. Da die Aelteſten hiernach von der Lage und den ee eines 
jeden Falliſſements naͤhere Kenntniß erhalten koͤnnen, ſo ſind ſie um ſo mehr 
ſchuldig, jeden ihnen bekannt werdenden Fall eines ſtrafbaren Banquerotts, dem 
Richter anzuzeigen, um ſomit auch den Kredit der Korporation feſter zu begruͤn⸗ 
den. (Allg. Landr. Th. II. Tit. 20. H. 1480.) 

- H. 95. Die in HH. 86. und 87. erwähnte Suspenſion wird aufgehoben: 

a) durch die Aufhebung der Kuratel; 

b) durch vollſtaͤndige Abfindung mit den Glaͤubigern, ſey 65 durch Zahlung, 
oder Erlaß, oder Befriſtung; 

c) wenn der Gemeinſchuldner zur Rechtswohlthat der Guͤterabtretung auf den 
Grund der Einwilligung ſeiner Glaͤubiger oder durch ein Erkenntniß gelaſſen 
worden; auch kann er in dieſem Falle ſelbſt, waͤhrend des Konkursprozeſſes, 

eeeine neue Handlung eroͤffnen; 

d) durch eine vollſtaͤndige richterliche Freiſprechung von der Mullage eines im 
Kriminalprozeß eroͤrterten Verbrechens. 

$. 96. Die Losſprechung bis auf weitere Beweiſe bewirkt dagegen die 
Aufhebung der Suspenſion an ſich nicht; vielmehr entſcheidet alsdann die Kor⸗ 
poration, ob die Euspenfion aufhören konne, ohne ihren Ruf zu gefährden, oder 
ob ſie blos fortgeſetzt werden muͤſſe, oder ob der haftende Verdacht ſo dringend 
und ſo erniedrigender Art ſey, daß die gaͤnzliche Ausſchließung erfolgen muͤſſe. 
Die Gerichte ſind in dieſer Hinſicht gehalten, den Aelteſten auf ihr Anſuchen 
das abgefaßte Erkenntniß mit den Gruͤnden mitzutheilen. 

H. 97. Die kaufmaͤnniſchen Rechte in Abſicht des Standes und der Mit⸗ 
gliedſchaft, gehen verloren: 

a) durch den Tod, unbeſchadet jedoch der der Wittwe oder den Erben geſetzlich 

zukommenden Rechte; 

b) durch freiwillige Entſagung, welche jedoch den Aelteſten in glaubhafter 

Form angezeigt werden muß; 

c) durch den Verluſt des Stadtbuͤrgerrechts; 

d) durch richterliches rechtskraͤftiges Erkenntniß auf den Verluſt der änfindh- 
nifchen Rechte; 

e) durch einen Befchluß der Korporation, in ſoweit er nicht im Wege des Re⸗ 
kurſes abgeändert worden. 

§. 98. Die Korporation iſt verpflichtet, die Ausſchließung eines Mit: 
gliedes und den Verluſt der kaufmaͤnniſchen Rechte durch einen Beſchluß e 
ſprechen, wenn 

a) gegen daſſelbe auf Zuchthaus⸗ oder Feſtungsſtrafe, oder gar korperiche 


Buchtigung, rechtskraͤftig erkannt iſt; 
b) wenn 


— 


b) wenn ein Mitglied wegen böslicher Defraudation landesherrlicher Gefaͤlle 
zum zweiten Mal durch eine rechtskraͤfktige Entſcheidung beſtraft worden iſt; 

e) wenn ein Mitglied wegen Wuchers beſtraft worden iſt. N 
$. 09. Dagegen bleibt es der Korporation uͤberlaſſen, den von ihr wohl 
zu erwägenden Umftänden nach, entweder die Ausſchließung oder die Suspenſion, 


oder auch die unbeſchraͤnkte Beibehaltung in der Korporation zu beſchließen: 
a) in dem F. 96. angeführten Falle; a 


bp) wenn die rechtskraͤftig erkannte Strafe im Wege der Gnade niedergeſchla⸗ 


gen, oder in bloße Geld⸗ oder Gefaͤngnißſtrafe verwandelt worden. 
Auch bleibt es der Korporation uͤberlaſſen, zu ihrer Ehre und zum Vortheil 
des Handelsſtandes, welche durch Defraudanten landes herrlicher Abgaben ge⸗ 
faͤhrdet werden, die Ausſchließung der dieſer Verbrechen Schuldigen, ſchon auf 
die erſte rechtskräftig verurtheilende Entſcheidung zu beſchließen. Die Anſicht, 
welche die Korporation hierbei leiten muß, iſt zunaͤchſt die Erhaltung ihres unbe⸗ 


ſcholtenen Rufs im Publiko und auf auswaͤrtigen Handelsplaͤtzen. 

F. 100. Wenn im Publikum Geruͤchte uͤber ein Mitglied der Korpo⸗ 
ration umlaufen, wodurch daſſelbe ſolcher Handlungen beſchuldigt wird, die, 
wenn fie erweislich wären, die Ausſchließung zur Folge haben wuͤrden; ſo ſind 
die Aelteſten berechtigt, dieſes Mitglied vor ſich laden zu laſſen, ihm mit Scho⸗ 
nung dieſe Gerüchte zu eröffnen, eine Warnung zu erlaſſen und ihm anheim zu 


geben, ſeinen Ruf zu vertheidigen. Geſchieht dieſes nicht, erhalten ſich viel⸗ 
mehr die Gerüchte, und bleibt auch eine zweite Warnung ohne Erfolg, fo bleibt 


es dem Ermeſſen der Aelteſten überlaſſen, nach Maaßgabe des Geruͤchts, das 
bezuͤchtigte Mitglied dem behörigen Kriminalgericht zur Eröffnung der Unter⸗ 
ſuchung anzuzeigen. = x 
Zmwolfter Abſchnitt. 
Bon den Lehrlingen und Gehulfen. " 
$. 101. Die Verträge, welche Mitglieder der Korporation uͤber die 
Annahme der Lehrlinge und Gehuͤlfen ſchließen, ſind eine bloße Privat⸗Angelegen⸗ 
heit; fie koͤnnen jedoch vor den Aelteſten der Kaufmannſchaft verlautbaret werden. 


F. 102. Jedes Mitglied der Korporation iſt verpflichtet, einen Lehrling 
oder Gehuͤlfen auf die Aufforderung der Aelteſten ſofort zu entlaſſen, wenn dieſes 


wegen ſolcher Vergehungen gefordert wird, welche bei Mitgliedern der Korpo⸗ 


ration die Ausſchließung begruͤnden wuͤrden. 


$. 103. Die Ausſtellung der Zeugniſſe nach beendigter Lehr⸗ oder Dienſt⸗ 


zeit, kann ohne Mitwirkung der Aelteſten geſchehen; jedoch koͤnnen ſelbige ihre 
Beſtaͤtigung derſelben, wenn ſie verlangt wird, und kein Bedenken dabei iſt, nicht 


verſagen. 
: Drei 


Dreizehnter Abſchnitt. 
Von der Ausuͤbung des Rekurſes an die vorgeordneten 
Inſtanzen. 


$. 102. Der Magiſrat iſt die zunaͤchſt vorgeſetzte Behoͤrde der ren 
ration, welche, ſo wie auch ihre Vorſteher, verbunden ſind, den Anordnungen deſſel⸗ 
ben, in ſofern ſie ſich auf allgemeine Landesgeſetze, auf ausdruͤckliche Beſtimmun⸗ 
gen dieſes Statuts oder auf die geſetzliche Befugniß und Verpflichtung des Ma⸗ 
giſtrats zur zn des ſtaͤdtiſchen Gemeinwohls gründen, Folge zu 
leiſten. 

Zweifelhafte Faͤlle eitfeheiben die vorgeordneten Inſtanzen. 


§. 105. Gegen alle Strafreſolute und andere den Einzelnen betreffende 
Entſcheidungen findet der Rekurs an den Magiſtrat und die demſelben vorgeſetzte 
Behörde ftatt, Es muß jedoch derſelbe binnen zehn Tagen, nach dem beſcheinig⸗ 
ten Empfange des Beſcheides oder der Beſtimmung, welche zur Beſchwerde Ver⸗ 
anlaſſung giebt, bei der naͤchſt vorgeſetzten Inſtanz angebracht, und alsdann vor 


der Anwendung der Strafmaaßregel und vor der Realiſation der den Gegenſtand 


der Beſchwerde ausmachenden Beſtimmung, die höhere Entſcheidung abgewar⸗ 
tet werden. Eine h 1 — nur in dem $ > Dean Falle 
ſtatt. 
N H. 100. Die Aelteſten können die zur Crekütten abe en rechtskräftig 
beſtimmten Strafen zwar einfordern, deren Einziehung aber nach eigener Wahl. 
nur durch den Magiſtrat oder durch die Gerichte, welche einer dieset igen Requi⸗ 
ſition unweigerlich genuͤgen muͤſſen, veranlaſſen. 0 

Urkundlich haben Wir dieſes Statut, welchem Wir hierdurch Geſatzes⸗ 
Kraft verleihen, und uͤber welches Wir feſt und unverbruͤchlich gehalten wiſſen 
wollen, durch Unſere eigenhaͤndige Unterſchrift und unter Beidrückung Unſers gro⸗ 
ßen Königlichen Inſiegels vollzogen. | 

Gegeben Berlin, den 22ſten April 1823. 


(EL. 80 | Friedrich Wilhelm. 
Graf von Bülow. 


No. 799.) 


(No, 799.) Statut für die Kaufmannſchaft zu Konigsberg in Preußen. Vom 
2̃0ſten April 4823. = $ a 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König 
von Preußen ꝛc. ꝛc. i f 
Thun kund und fuͤgen hiermit zu wiffen: 

Durch Unſere Kabinetsorder vom IIfen Januar 1810. haben Wir die 
geſammte Kaufmannſchaft Unſerer Haupt⸗ und Reſidenzſtadt Koͤnigsberg, nach 
geſchehener Aufhebung der Kaufmannszuͤnfte, in eine Korporation vereinigt, wel⸗ 
cher Wir nunmehr durch dieſes Statut folgende Verfaſſung ertheilen. 

Erſter Abſchnitt. 
Von der Korporgtion der Kauf mannſchaft. 


§. 1. Alle in die Rolle der Kaufleute eingetragene Burger der Haupt⸗ 


ſtadt Königsberg bilden die Korporation der Kaufmannſchaft dieſer Stadt. 
$. 2. Zur Aufnahme in die Korporation der Kauf mannſchaft iſt die vor⸗ 


gaͤngige Erwerbung des Buͤrgerrechts und ein unbeſcholtener Ruf unbedingt | 


erforderlich. 

$. 3. Iſt nach dem Urtheil des Vorſteheramts der Kaufmannſchaft der 
Ruf des Aufzunehmenden beſcholten, ſo ſoll das Vorſteheramt ſich uͤber die Be⸗ 
ſtimmungsgründe feines Urtheils nur gegen den Magiſtrat und die ihm vorgeſetz⸗ 
ten Staatsbehoͤrden, und nicht gegen den Einzelnen, auszulaſſen nöthig haben. 


$. 4. Jedem, der in Königsberg ein kaufmaͤnniſches Gewerbe treiben 


will, und die in dem H. 2. genannten Bedingungen erfuͤllt, ſteht auf ſchrift⸗ 
liches desfallſiges Anſuchen die Aufnahme in die Korporation offen; das Ge⸗ 
ſchlecht macht hierbei keinen Unterſchied. f i 5 

§. 5. Durch die Aufnahme in die Korporation und Eintragung in die 
Rolle der Kaufmannſchaft (als unbedingtes vorhergaͤngiges Erforderniß), wird 
die Befugniß zum Betriebe kaufmaͤnniſcher Gewerbe gewonnen; insbeſondere kann 
der Beſitz der geſetzlichen kaufmaͤnniſchen Rechte von Handeltreibenden des Orts 
fortan nur durch die Aufnahme in die Korporation erlangt werden, und iſt von 
derſelben dergeſtalt unzertrennlich, daß ein jeder Handeltreibende des Orts, der 
auf die geſetzlichen kaufmaͤnniſchen Rechte Anſpruch machen will, der Korporation 
der Kaufleute beitreten muß. 

Die Aufnahme in die Korporation giebt diejenigen Rechte der Mitglied⸗ 
ſchaft der Korporation, welche dieſes Statut ertheilt. 

§. 6. Das kaufmaͤnniſche Gewerbe beſteht in dem Wiederverkauf des an⸗ 
gekauften Vorraths von allen Erzeugniſſen der Natur und des Kunſtfleißes, in 

N : : fofern 


\ 


ß a 2% 
ſofern derſelbe als Gewerbe betrieben wird; ferner im Betriebe von Bank⸗„Wech⸗ 
fel-, Kommiſſions- und Speditions⸗Geſchaͤften, in dem Buch⸗ und Kunſthandel. 
H. 7. Hoͤker und Viktualienhaͤndler gehören eben ſo wenig zu den Kauf⸗ 
leuten als die Inhaber eines Nadlerkrams. 5 „ 

85 §. 8. Seeſchiffsrheder haben nur das Recht, nicht die Pflicht, der Kor⸗ 

poration beizutreten. 8 x 45 f 
: $. 9. Die Unternehmer von Fabriken haben dieſes Recht gleichfalls, find 
ſie aber in der Rolle der Kaufleute nicht eingeſchrieben worden; fo ſteht ihnen, ſo 
wie anderen Künftlern und Handwerkern nur der Verkauf der Erzeugniſſe ihrer 
| eigenen Arbeit, und derer, die fie auf Beſtellung aus ſelbſt gelieferten Materialien 

N haben fertigen laſſen, zu. . = 

4 H. 10. Sollte es hiernach in einzelnen Faͤllen noch zweifelhaft bleiben, 

ob ein Geſchaͤft zum kaufmaͤnniſchen Gewerbe gehöre, und mithin derjenige, 

welcher daſſelbe treibt, der Korporation beizutreten verpflichtet ſey oder nicht, ſo 
entſcheidet daruͤber nach Anhoͤrung des Gutachtens des Vorſteher⸗Amtes der Kauf⸗ 
mannſchaft, der Magiſtrat, unter Vorbehalt des Rekurſes an die Regierung. 
$. 11. Fremde Kaufleute, d. h. ſolche, welche nicht Bürger der Haupt⸗ 
ſladt Königsberg, und Mitglieder der Korporation geworden ſind, duͤrfen die 
Handelsgeſchaͤfte, welche fie daſelbſt zu unternehmen wuͤnſchen, nur durch ange⸗ 
ſeſſene Kaufleute betreiben. = . 

8 §. 12. Wittwen der Mitglieder der Korporation haben die Befugniß, 
die Handlung fortzuſetzen, ohne fuͤr ſich ſelbſt die Mitgliedſchaft der Kaufmann⸗ 
ſchaft zu erwerben. Erben, die durch einen Disponenten die Handlung ihres Erb⸗ 

laſſers fortſetzen wollen, find dazu gleichfalls berechtigt, im Fall der Majorenni⸗ 

N tät jedoch die Mitgliedſchaft der Korporation innerhalb Jahresfriſt nach dem Tode 

ihres Erblaſſers zu gewinnen verpflichtet, wenn ſie ſich aber auseinanderſetzen, 

Aund einer, oder mehrere derſelben die Handlung übernehmen; fo muͤſſen ſie, im 

Fall der Malorennitaͤt ſogleich, im Fall fie aber minorenn ſind, ſobald ſie die 
| Volljaͤhrigkeit erlangen, der Korporation beitreten, wenn ſie auch die alte Hand⸗ 
lungs⸗Firma beibehalten. FR = 
FH. 13. An der Ausübung der Ehrenrechte der Korporgtion nehmen nur 
die maͤnnlichen Mitglieder Theil. 5 ee 
| Zweiter Abſchnitt. | 
Von den gemeinfamen Angelegenheiten der Korporation 
a el der Kaufmannſchaft. 85 l 
H. 14. Die gemeinſamen Angelegenheiten der Korporation der Kauf⸗ 
mannſchaft betreffen das allgemeine Intereſſe der Schiffahrt, des Handels oder 
eines Zweiges deſſelben, die offentlichen Anſtalten und Einrichtungen, welche zum 
Betriebe der Handlung dienen, in ſoweit der Kaufmannschaft das Eigenthum ode 


Jahrgang 1823. Q die 


ze << - 
die Verwaltung 1955 Kontrollirung derſelben zukommen, das of Vermögen - 


und die Rechte, welche die Kaufmannſchaft als Korporation aus Grundſtuͤcken, 
Kapitalien, Mobilien und milden Stiftungen beſitzt, und die e der 


Mitglieder zu der Korporation als einem Ganzen. 


f $. 15. Die Korporation verwaltet außerdem die Hafenanſtalten in Pilan 
und Königsberg nach den Beſtimmungen der Allerhoͤchſt beftätigten Urkunde vom 
3 Iſten Januar 1812., unter unmittelbarer Aufſicht der Regierung. 


H. 16. Sie waͤhlt in dieſer Beziehung die zur Verwaltung der Hafenan⸗ 


ſtalten in Koͤnigsberg und Pillau erforderlichen Beamten, ſo wie das Lootſen⸗ 


Perſonal, und zeigt die Gewaͤhlten in Koͤnigsberg dem Polizei⸗Praſidium, und 
in Pillau der Hafen⸗Polizei⸗Kommiſſion an, von welcher ſie, im Fall nicht die 


Beſtätigung der Regierung nach der beſtehenden Verfaſſung 5 iſt, be⸗ 
ſtätigt und vereidigt werden. 


$. 17. Die kaufmaͤnniſchen Mitglieder des en merfien und Admira⸗ 
litaͤts⸗Kollegii zu Königsberg werden von der r Kaufmannſchaft gewaͤhlt, und dem 
Ober⸗ Landesgericht angezeigt, um deren Beſtaͤtigung auszuwirken. 


$. 18. Auch waͤhlt ſie die Maͤkler, Dispacheurs und S Schiffsabrechner, 
fo wie ſämmtliche in Königsberg zur Beurkundung der Quantität, Qualität und 
richtigen Verpackung oͤffentlich angeſtellten Perſonen, deren Wahl durch das 
Geſetz vom Ften September 181 1. HH. 110.— 115. den Kaufmannſchaften bei⸗ 


gelegt iſt, und zeigt die Gewaͤhlten den nach dieſem Geſetze betreffenden Sr 
den zur Beſtaͤtigung an. 


Jedoch ſoll in Betreff der bei den ſtaͤdtiſchen Handelsanſtalten angeſetzten, und 
mit Verwaltung ſtaͤdtiſchen Eigenthums gleichzeitig beauftragten Ober⸗ und Un⸗ 
terbedienten, ſo lange dieſe Einrichtung beſteht, und keine Vereinigung zwiſchen 


der Stadtgemeinde und der Kaufmannſchaft daruͤber erfolgt, die letztere nur das 


Recht haben, fuͤr jede erledigt werdende Stelle zwei Kandidaten vorzuſchlagen. 


Dem Magiſtrate ſoll die Auswahl unter beiden, und der Regierung, Falls er beide 


nicht fuͤr geeignet erklaͤrt, und die Kaufmannſchaft eine neue Wahl 8 
fi ch weigert, die Entſcheidung zuſtehen. 


Die Korporation fol‘ außerdem das Recht haben, Schiffsmakler und 
Schiffsabrechner, in ſofern ſolche in Pillau fuͤr den Verkehr nothwendig erachtet 
werden, zu waͤhlen, jedoch ſollen keine neue Anſetzungen von Spediteurs, die zu⸗ 
gleich Schiffsmaͤkler und Schiffs abrechner find, erfolgen, und die jetzigen Spe⸗ 
diteurs in Pillam i in ihren bisherigen Rechten und Verpflichtungen verbleiben. 


§. 19. Die Vertretung der Korporation und die Verwaltung ihrer 
gemeinſamen Angelegenheiten, welche derſelben nach den allgemeinen Geſetzen 


re . Statut zukommen, ſo wie des gemeinſchaftlichen Be ders: 
— ſelben, 


a! 
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I „ 
ſelben, es beſtehe in Rechten, liegenden Gründen, Kapitalien und Stiftungen, 
wird der aus ihrer Mitte gewaͤhlten Behoͤrde, welche den Namen: e 

„das Vorſteher-Amt der Kaufmannſchaft zu Koͤnigsberg“ 
führen ſoll, mit derſelben Gewalt, welche der Kaufmannſchaft als Korporation 


8 * 


zuſteht, uͤbertragen. a n 


Dritter Abh. 
Von der Verwaltung der Angelegenheiten der Kaufmannſchaft. 


H. 20. Das Vorſteheramt beſchließt nach der Stimmenmehrheit uͤber 
alle gemeinſame Angelegenheiten der Kaufmannſchaft allein, ohne Ruͤckfrage an 
die letztere und ohne deren Genehmigung, vollguͤltig berbindend für alle Mit⸗ 
glieder derſelben, und ſollen mithin die entgegenſtehenden Beſtimmungen des 
Allgem. Landrechts Theil II. Tit. G. HH. 133. 153: und 154, keine Anwendung 
finden. 2 53 f 5 
a $. 21. Es iſt zur Vollziehung aller der Angelegenheiten und Geſchaͤfte 
der Kaufmannſchaft, zu welchen die Geſetze $$. 99. bis 109. Tit. 13. Th. I. des ; 
Allgemeinen Landrechts eine Spezial⸗Vollmacht erfordern, Kraft dieſes Statuts 

und feiner Anſtellung befugt. VVV 
Fg. 22. Auch hat das Vorfteher- Amt das Vermögen der den ehemaligen 
Kaufmannszuͤnften der Altſtadt, des Loͤbenichts und des Kneiphofs zugehoͤrigen 
und noch etwa zukommenden Stiftungen nach der betreffenden Stiftungsurkunde 
zu verwalten. . i . . 

. §. 23. Die Wahl der Vorſteher derſelben, fo wie die Beſetzung der Stel⸗ 
len und die Vergebung der Stiftspenſionen, geſchiehet aber nicht durch das Vor⸗ 
ſteher⸗Amt, ſondern durch den Beſchluß der chriſtlichen Kaufleute, welche jedesmal 
in dem Stadttheil wohnen, zu deſſen ehemaliger Zunft die Stiftung gehörte, und 
die deshalb das Vorſteher-Aint zu einer Verſammlung unter dem Vorſitze eines 
feiner Mitglieder durch eine Kurrende einzuladen hat. Die Ausgebliebenen wer⸗ 
den durch die nach der Stimmenmehrheit zu faſſenden Beſchluͤſſe der Anweſenden 
verbunden. 175 5 FCC 
H. 24. Auf gleiche Weiſe leitet das Vorſteher⸗Amt die Verwaltung des 
ſonſtigen Vermögens; der ehemaligen Zuͤnfte. ee Dr | 

F. 25. Es kann auch die Erhebung von Beiträgen von den Kaufleuten 
zu nothwendigen und zu nuͤtzlichen Zwecken der Kaufmannſchaft nach Anleitung des 
ſiebenten Abſchnitts beſchließen. 185 RER 
Se $. 26. Es iſt aber ſchuldig, jährlich der Kauf mannſchaft von dieſer Ver⸗ 

waltung Rechenſchaft abzulegen. ua 28 
F. 27. Außerdem find die Mitglieder deſſelben für ihre Beſchluͤſſe nur der 
Obrigkeit und ihrem Gewiſſen verantwortlich. | ER? 
Es a ä a Vier⸗ 


Vierter Abſchnitt. 


N Bon der Beſtellung des Vorſteher⸗ 1 05 der Kauf⸗ 
mannſchaft. i 


8 9. 28. Das Vorſteher⸗Amt beſteht aus Ein und Zwanzig maͤnnlichen 
Mitgliedern, von denen wenigſtens zwei Drittel, alſo Vierzehn an der Zahl, ihrem 
Hauptgeſchaͤfte nach zur See und großhandelnde Kaufleute (wenn ſie auch Le 
her Einzelhandel treiben), Banquiers oder Seerheder ſeyn müffen. 

$. 29. Fuͤr das letzte Drittel, alſo Sieben an der Zahl, iſt die Wahl fret. 


Sie kann alſo ganz oder zum Theil aus groß⸗ oder blos kleinhandelnden Kauf⸗ 


leuten beſtehen. 


$ 30. Das Vorſteher⸗ Amt fertigt die Liſten der nach den vorſtehenden 


HH. wahlfaͤhigen Kaufleute alljährlich vor der jedesmaligen Wahl. 
H. 


31. Die etwanigen Einſpruͤche gegen einzelne Eintragungen oder 
Uebergehungen in der Liſte, werden von derſelben Kommiſſion, welche nach H. A: 


anzuordnen iſt, für die naͤchſtfolgende Wahl entſchieden. 

F. 32. Die Mitglieder des Vorſteher⸗Amts werden aus dieſer Wahlliſle 
auf Drei Jahre gewaͤhlt. Jedes Jahr ſcheidet ein Drittel aus. Die Austre⸗ 
tenden 8 wer wahlbar. 

Für den Fall des Abganges oder einer dauernden Abweſenheit der 
Mitglieder des Vorſteher⸗Amts werden gleichzeitig auf gleiche Art und unter den⸗ 
ſelben Bedingungen der Wahlfaͤhigkeit ſechs Stellvertreter gewaͤhlt. 

$. 34. Zu dieſer Wahl, welche jedesmal den ı5ten April, oder, wenn 
dies ein Feſt⸗ oder Poſttag iſt, den naͤchſten Tag darauf geſchieht, werden ſaͤmmt⸗ 


liche maͤnnliche Mitglieder der Kaufmannſchaft durch Umlaufsſchreiben eingeladen. 


Wer ohne Entſchuldigung ausbleibt, ſoll in eine Ordnungsſtrafe von Fuͤnf Tha⸗ 
lern zur ſtaͤdtiſchen Armenkaſſe genommen werden. 

F. 35. Der Ober⸗Vorſteher eröffnet die Wahlverſammlung, laͤßt durch 
den einen ſeiner Beiſitzer die Anweſenden zaͤhlen, durch den andern deren Stimm⸗ 
faͤhigkeit mit der Rolle vergleichen; q hiernaͤchſt macht er die Namen der ausſchei⸗ 
denden Glieder bekannt, und laͤßt durch die beiden Beiſitzer die gedruckten Wahl⸗ 
liſten unter die Anweſenden vertheilen, 

§. 36. Unter feinem Vorſitze waͤhlt hierduf die Verſammlung der perſoͤn⸗ 


lich Anweſenden — Bevollmaͤchtigungen ſind nicht zulaͤſſig — aus den Wahl⸗ 


liſten, nach der Vorſchrift des F. 28. die erforderlichen Glieder des Vorſteher⸗ 
Amts durch geheime Stimmzeichen. 


§. 37. Jeder der Anweſenden in der Verſammlung kann aus dieſen Wahl⸗ 


liſten einen Kandidaten auf die Wahl bringen. 
$ 38. Die beiden Beiſitzer ſammeln die Stimmen, der Obervorſteher 
ee. fie und ſpricht die Zahl 8 mit dem Namen des Kandidaten aus. 
H. 39% 


i 7 


7 
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Fp. 309. Diejenigen der zur Wahl vorgeſchlagenen Perſonen, welche die 
meiſten Stimmen fuͤr ſich haben, ſind Vorſteher, die naͤchſtfolgenden ſechs ſind 
Stellvertreter. Er 2 5 ee 

$. 40. Wenn das Vorſteheramt hiernach ergänzt iſt, fo waͤhlt es am 
folgenden Tage auf die ſchriftliche Einladung aus feiner Mitte den Obervorſteher 
und die beiden Beiſitzer auf Ein Jahr. s 

$. 41. Dieſe Wahlen werden protokollirt und die Umlaufſchreiben mit 
den Unterſchriften der zur Wahl Eingeladenen, dem Protokoll beigefuͤgt. In 
dem Protokoll wird das Verfahren nach den $$. 34. bis 40. bemerkt, und daſ⸗ 
ſelbe von dem Obervorſteher, den Beiſitzern und dem protokollirenden Sekretair 


; unterzeichnet. 


42 Alle dieſe Wahlen ſind auch fuͤr die, welche in den Wahlver⸗ 
ſammlungen nicht erſchienen find, gültig und verbindend. 5 
„ Fünfter Abſchnitt. 
Von dem Verfahren des Vorſteheramts bei der Verwaltung. 
§. 43. Das Vorſteheramt beſchließt guͤltig, wenn wenigſtens funfzehn 


ſeiner Mitglieder geſetzlich verſammelt find. s 4 
FH. 44. Es hält gewöhnliche Sitzungen an beſtimmten Tagen, über 
welche es ſich durch einen Beſchluß einigt, und außergewoͤhnliche, auf die ſchrift⸗ 
liche Einladung des Obervorſtehers. Sobald Aufforderungen zu Verſammlun⸗ 

gen des Vorſteheramts von den Behoͤrden ergehen, muß der Obervorſteher, oder 


in deſſen Abweſenheit die Beifiger, dieſe ſogleich veranlaſſen. 


Der Obervorſteher eröffnet die Verſammlungen, hat darin den 


5 Vorſitz, und vertheilt die Vortrags ſachen unter die uͤbrigen Mitglieder, bei deren 
Vortrag er gegenwaͤrtig iſt. 5 a 


$. 46. Bei der Berathſchlagung beſtimmt er unter Mehreren, die das 


„Wort fordern, die Reihefolge, erklärt die Berathſchlagung zum Stimmenſam⸗ 


meln für geſchloſſen, und ſpricht den, Beſchluß aus. f 
0 H. 47. Bei Gleichheit der Stimmen, gilt die Meinung, fuͤr welche 
er geſtimmt hat. Außerdem hat er, gleich jedem anderen Mitgliede, nur eine 


Stimme, und muß ſich dem Beſchluſſe der Mehrheit unterwerfen. 


H. 48. Er iſt der Obrigkeit verantwortlich, daß keine den Landesgeſetzen 
und dieſem Statute entgegenſtehende Beſchluͤſſe in den Verſammlungen der Vor⸗ 
ſteher gefaßt werden. Geſchieht es, ſo muß er ſolches unverzuͤglich der betreffen⸗ 
den Behoͤrde anzeigen. 5 

$. 40. Die Verhandlungen des Vorſteheramts in den Verſammlungen 


und ſeine Beſchluͤſſe, werden protokollirt. 


. Der Ober⸗Vorſteher und die Beifiger find mit der Vollziehung 
der Beſchluͤſſe beauftragt. 8 f N f 
x 75 F. 51. 


- „ 5 
F. 51. Sie unterzeichnen die Protokolle der Sitzungen der Vorſteher, den 


Briefwechſel, die Urkunden und alle uͤbrige Ausfertigungen. f 
$. 52. Der Obervorſteher empfaͤngt und erbricht die eingehenden und 


1 


ſorgt fuͤr den Abgang der ausgefertigten Sachen. < 


$. 53. Das Vorſteheramt führt ein Siegel mit dem Zeichen eines ſegeln⸗ 
den Schiffes und der Umſchrift: „Vorſteheramt der Kauf mannſchaft zu Koͤnigs⸗ 


berg,“ womit es feine Ausfertigungen vollguͤltig beglaubigt. a 
F. 54. Bei einer Abweſenheit oder ſonſtigen Abhaltung des Obervorſte⸗ 
hers, wird derſelbe von dem erſten, und in gleichem Falle deſſelben von dem zwei⸗ 


ten Beiſitzer, und dieſe werden wiederum von dem aͤlteſten der ubrigen Mitglieder 
vertreten. f f 


§. 55. Das Vorſteheramt führt die Rolle der zu der Korporation der 
Kaufmannſchaft gehoͤrigen Mitglieder. Eintragungen und Loͤſchungen koͤnnen 
nicht anders, als auf ſeinen Beſchluß in den Sitzungen durch den Obervorſteher 


oder die Beiſitzer vollzogen werden. Die Eingetragenen und Gelöfchten erhalten 


von dem Vorſteheramte daruͤber ſchriftliche Beſcheinigungen unter deſſen Siegel. 


a $. 56. Gleich nach der Wahl des Vorſteheramts, und ſpaͤteſtens den 
Iſten Mai jeden Jahres, läßt daſſelbe ein nach dem Alphabeth geordnetes Na⸗ 
mens⸗Verzeichniß feiner Mitglieder und ſaͤmmtlicher in die Rolle eingetragenen 
Kaufleute drucken, und ſendet davon ein Exemplar der Regierung, dem Ober⸗Lan⸗ 


＋ N * r 
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desgericht, dem Polizei⸗Praͤſidium, dem Kommerz⸗ und Admiralitaͤts⸗ Kollegium, 


dem Magiſtrate und dem Stadtgerichte ein. Ein Exemplar haͤngt ſtets an der 
Boͤrſe aus. | ; 

$. 57, Das Vorſteheramt kann für einzelne Verwaltungszweige befon- 
dere Ausſchuͤſſe aus ſeiner Mitte anordnen, die aber von ihren Verhandlungen 
dem Vorſteheramte Bericht zu erſtatten haben, und von dieſem Verfuͤgungen an⸗ 
nehmen muͤſſen. N N 8 


$. 58. Die Mitglieder des Vorfieheramts beziehen als ſolche keine Beſol⸗ 


dung oder ein anderes Einkommen. Sie konnen blos die Erſtattung baarer Aus⸗ 


lagen, welche ſie etwa bei einzelnen Verrichtungen im Dienſte machen, fordern. 
$. 59. Das Vorſteheramt wählt die für feine Gefchäfte erforderlichen 


Perſonen und Subalternen, kontrahirt mit denſelben über deren Gefchäfte und 


die Dauer des Dienſtes, ſo wie uͤber deren Gehalt, und ertheilt ihnen die erfor⸗ 
derliche Inſtruktion über ihre Geſchaͤftsfuhrung. er 

$. 60. Der Obervorſteher kann Kaufleuten in und außer dem Vorſteher⸗ 
amte die Ausrichtung einzelner Geſchaͤfte auftragen, welchen der Beauftragte ſich 


willig unterziehen muß. In wiefern ſich ein Kaufmann durch einen ſolchen Auf⸗ 
| trag 


B RE ee . u Peer. er u a , en 


trag achtzig beſchwert erachtet, pe ihm frei, auf die Eichen = 


des Vorſteheramts zu rekurriren. 5 


. br. Wenn aber durch Vollmachten Geſchaͤfte aufgetragen werden, 
welche gerichtlich zu verhandeln ſind, oder wodurch der Kaufmannſchaft Rechte 
und Verbindlichkeiten en ſo ertheilt ſolche das ee in der F. 51. 
borgeſchriebenen Form. 


Sichs ter Abſonitt. 


Bon t 2, bar der polizeilichen Ordnung in den Wer 
5 ſammlungen und auf der Boͤrſe. f 5 


$. 62. Der Ober⸗Vorſteher und nie Beifiker halten in den Verſammlun⸗ 
gen der Kaufmannſchaft und des Vorſteheramts auf Ruhe, Anſtand und Ordnung, 
und die Ruheſtoͤrer muͤſſen auf ihr Geheiß fogleich die Verſammlung verlaſſen. 

H. 63.  Borzüglich haben fie für die Erhaltung der aͤußeren Ordnung bei 


den Boͤrſen-Verſammlungen zu ſorgen, und über einzelne Fälle der Boͤrſen⸗Dis⸗ 


ziplin dem Vorſteheramte Bericht zu erſtatten, welches befugt iſt, die Ruheſtoörer, 


welche ſich Injurien auf der Boͤrſe erlauben, in eine Ordnungsſtrafe bis funfzig - 


Thaler zur Armen-Kaſſe zu nehmen, und wenn Thaͤtlichkeiten mit denſelben ver⸗ 
bunden geweſen ſind, noch außerdem den Ausſchluß von den Börſen⸗ Berſammlun 


gen bis auf ſechs Monate zu verfugen. 


Der Anſpruch des Beleidigten auf öffentliche Genugthüung durch die Ge⸗ 


richtsbehoͤrden bleibt demſelben vorbehalten. 


Fr. 64. Heffentliche Bekanntmachungen an die Korporation⸗ werden durch 
Aushang an der Boͤrſe beſorgt. Eine Nachricht oder Verordnung iſt als vollſtaͤn⸗ 
dig bekannt gemacht anzuſehen, wenn ſie drei auf einander folgende Boͤrſentage 
1 8 der ganzen: ee an dem gewoͤhnlichen Orte. der. Borfe: ausgehangen 

at. 


F. 65. Nur das Vorſteheramt iſt berechtigt, Bekanntmachungen in der 


Form des vorſtehenden H. 64. zu erlaſſen. Es darf ſich aber niemals weigern, 


ſolchergeſtalt ſogleich bekannt zu machen,, was ihm von den Koͤniglichen oder 
ſtaͤdtiſchen Behörden zur Bekanntmachung zugefertigt wird. 

H. 60. Privatperſonen, fie mögen Mitglieder der Korporation ſeyn oder 
nicht, „muͤſſen die Anſchlaͤge, welche fie an der Boͤrſe anheften zu laſſen wuͤnſchen, 


dem Ober⸗Vorſteher zuſtellen, welcher ſie, wenn er kein Bedenken dagegen, findet, 
kontraſigniren wird,, damit alahann die Anheftung erfolge. 


Sie⸗ 


u 


Von den Beiträgen der Kaufleute und von der Verwaltung 
ne na MESSEN RATTE > 


§. 67. Jeder, von Publikation dieſes Statuts ab, in die Korporation 
Aufzunehmende, zahlt fuͤr die Aufnahme und Eintragung in die Rolle Drei und 
Dreißig Thaler Zehn Silbergroſchen zur Gemeinkaſſe, und außerdem die Ausfer⸗ 
tigungs⸗Gebuͤhren für den Eintragungsſchein, ſo wie die Boten⸗Gebuͤhren, zu⸗ 
ſammen mit Zwei Thalern. 


F. 68. Iſt der Aufzunehmende bereits Mitglied der Korporation gewe⸗ 
ſen, und aus derſelben freiwillig mit Niederlegung ſeiner Handelsgeſchaͤfte aus⸗ 
getreten, ſo darf er bei der Wiederaufnahme nur die Ausfertigungs⸗ und Boten⸗ 
Gebuͤhren mit Zwei Thalern bezahlen. Sollten jedoch beſondere Verhaͤltniſſe es 
wahrſcheinlich machen, daß der freiwillige Austritt nur geſchehen, um ſich den 
für dieſen Zeitraum von der Korporation zu übertragen geweſenen allgemeinen 


Laſten und Leiſtungen zu entziehen, und kann der Austretende dieſe Anzeige nicht * 


genügend widerlegen, fo it derſelbe bei feiner Wiederaufnahme verpflichtet, den 
in jener Zwiſchenzeit, von feinem Austritt bis zum Wieder⸗Eintritt, auf ihn, 
wenn er in der Korporation geblieben waͤre, getroffenen Antheil der ſtatt gefunde⸗ 
nen allgemeinen Laſten und Leiſtungen nachzuzahlen. Die Entſcheidung, ob ein. 
ſolcher Fall vorhanden, gebührt zunaͤchſt dein Vorſteheramte. = 


H. 69. Reicht die Gemeinkaſſe zur Beſtreitung der Beſoldungen und 
uͤbrigen Gemeinde-Ausgaben nicht zu, ſo werden Beitraͤge von allen Mitgliedern 
der Korporation erfordert. - 1 


FH. 70. Selbige werden zu dieſem Zweck jaͤhrlich von dem Vorſteheramte 
nach feinem beſten Wiſſen in vier Klaſſen getheilt, von welchen die hoͤchſte auf den 
Satz von Zwanzig Thalern und die drei folgenden, jede abſtufend um Fuͤnf Thaler 
geringer geſtellt wird. Nach dieſem Maaßſtabe werden die Beitraͤge beſtimmt und 
die Beitragenden abgeſchaͤtzt. ö 5 


Fi. 71. Werden bei dem Vorſteher⸗Amte Beſchwerden wegen Ueber⸗ 
ſchaͤtzung angebracht, fo werden am nächften Wahltage die Namen der Be⸗ 
ſchwerdefuͤhrer der zur Wahl verſammelten Korporation angezeigt, und dieſe 
waͤhlt alsdann aus denjenigen Gliedern, welche ſeit den letzten drei Jahren nicht 
Mitglieder des Vorſteheramts geweſen, eine Kommiſſion von fuͤnf Perſonen, aus 
jeder der obigen vier Klaſſen wenigſtens eine, die binnen den naͤchſten vier Wochen 
über die Beſchwerde entſcheidet und die Klaſſe beſtimmt, in welche jeder der Ber | 
ſchwerdefuͤhrer zu ſetzen iſt. ee a 


EEE —-— —— . — — — — —— — . U TU 
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Abnverbehrer den auf fie von dem Vorſteheramte vertheilten Beitrag zahlen 8 


F. 72. Bis aber dieſe definitive Eutſcheidung erfolgt, i müſſen die. Be⸗ 


§. 73. Das Vorſteheramt fertigt den jährlichen Anſchlag der gersöhn: 


lichen Ausgaben. Außergewöhnliche Zahlungen duͤrfen! nur . den Beſchluß Nr 


ſelben von der Kaſſe gemacht werden. 
§. 74. Die Gemeinkaſſe und die Hafenkaſſe von Pillau und Königsberg, 


ſo wie die Rechnungen davon, werden jede beſonders gefuͤhrt. Die Hafen⸗Ungel⸗ 


der duͤrfen bei perſoͤnlicher Verantwortlichkeit der Mitglieder des Vorſteheramts 
und bei ſolidariſcher Verpflichtung des Wieder⸗Exſatzes aus eigenen Mitteln, nur 
zu den in der H. 15. bezogenen Hafen⸗Urkunde ausdruͤcklich benannten Zwecken 


verwendet, und in keiner Art Wunsche fur die e ene aus der a 
entnommen werden. 


F. 75. Jaͤhrlich legt das Voiſtehekamt der zur Wahl erf en 


Kaufmannschaft die Rechnung von den ihnen untergeordneten ware vor, und 
vertheilt unter die Anweſenden gedruckte Auszuͤge davon. 


H. 76. Die Kaufmannſchaft laͤßt dieſe Rechnungen Yun eine aus ihrer 


Mitte von der Wahlverſammlung aus den Wahlliſten zu ernennende Kommiſſis ion 


von fuͤnf Gliedern, die aber nicht zum —_ gehoren De . abnehmen 


und die Berge daruber ale) )))) ED; +2 


Achter Abſchnitt. 


Von der Beulidhne zur Annahme der e und. 
Aufträge, f N 


7 Wer die ihm nach dieſem Statut durch die Wahl oder befonberen 
Auftrag uͤbertragenen Aemter und Geſchaͤfte nicht nn 9888 muß ache 
Entſchuldigungsgruͤnde dafür anfuͤhren. s 


$. 78. Zunaͤchſt entſchuldigt von dieſer Annahme le was er denn 
Allgemeinen Landrecht Th. II. Tit. 18. 89. 208. und 209. von der Uebernahme 
einer Vormundſchaft entbindet. 

H. 79. Die aktiven Stadtraͤthe, die Stadtverordneten und Bezirksvor⸗ 
ſteher koͤnnen wider ihren Willen zu en von Aemtern und Aufträgen nicht 
3 werden. 

F. 80. Die aus dem Vorſteheramte ſcheidenden Mitglieder können zur 
When einer abermaligen Wahl in ſelbigem, erſt nach Ablauf von, vollen drei 
Jahren nach ihrem Austritt verpflichtet werden. N 

Jabrgang 1823. R 6. 81. 


H. 8 T., Die 1 Scdhungs- Seni en H. 71. bend zwar in * folgenden 
Süßen wieder waͤhlbar; es kann aber niemand genoͤthigt werden, die Wahl after 
als einmal i 2 ni nach einander folgenden Jahren, anzunehmen. 8 


SE g. b 82. Beſondere Aufträge, kann das Vorſteher⸗Amt oder der Ober⸗Bor⸗ 


Tepe einem Kaufmann wider feinen Willen nur einmal i in einem Jahre geben⸗ 


ed Sende 83. Wer außer den obigen Entſchuldigungsgründen die Annahme der 
nach dieſem Statut auf ihn gefallenen Wahlen oder ihm gemachten Auftraͤge ver⸗ 


weigert, erhaͤlt eine Woche Bedenkzeit, und kann, wenn er am Ende derſelben 


noch, auf feiner ‚schriftlich abzugebenden Weigerung beharrt, von dem Vorſteher⸗ 
Amte beſtraft werden. Fuͤr den erſten Weigerungsfall darf daſſelbe eine Erhb⸗ 
zhung der Geldbeitraͤge um die Haͤlfte eintreten laſſen, im zweiten Fall kann es dieſe 
Beiträge um das 1 erhöhen, und im dritten Fall das renitirende Mitglied 
ee noch 15 800 der Ehrenrechte und dem Stimmrechte aus⸗ 
f schl ießen,. und Beach an 11 8 tie, dutch; Aushang, ha machen. int uns 
§. 84. Bei Auftragen haftet das renitirende Mitglied Auge für den 


durch feing, Weigerung enkſtandenen Schaden, und wenn im ſchleunigen Falle 
einem andern Diele. sera de a Br 5 er König, 75 deen zu ent⸗ 


ſchaͤdigen. dc e lernen nid de 


F de 


H. 85. Sollte aaa ſo wenig a baba daß er die mit 
feinem Amte verbundenen Verpflichtungen nicht wahrnimmt, und ſich gefliſſentlich 


derſelben entzieht, und ſollten die Erinnerungen des Vorſteher⸗Amts und des Ober⸗ 
Vorſtehers insbefondere, hierunter vergeblich ſeyn, ſo finden gegen den Schul⸗ 


digen, außer der an der Börſe durch Anhang bekannt zu machenden Entſetzung von 
dem ihm dec den Orb Amte, u die in dem H. 83. Se 
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F. 87, Die Rechte der Mitgliedschaft der Seb fit nd. — 
Pele das Mie unter Kuratel geſetzt wird, ſich für zahlungsun hig erklart, 
ber in eine Kriminal⸗ Untersuchung wegen ſelcher e e worauf 


N wege 


— ee 


* 


geſehlich die Strafe des s gachthauſes der Sie, ber Bat der Sirhigen 
Ehre oder des Kaufmannsſtandes ſteht⸗ 8 


F. 88. Die Wirkung der Suspenſto ion haftet nur auf der Perſon des Sus. 
pendirten, und nicht auf dem Gewerbe. Der Suspendirte kann daher 
weder an den Ehrenrechten der Mitgliedſchaft der Korporation Theil nehmen, noch 
auf der Boͤrſe erſcheinen, wohl aber kann ſeine Handlung während der Suspenſion 
= einen perſönlich faͤhigen Disponenten fortgeſetzt werden. 


F. 89. Die Suspenſton wird aufgehoben; 1 e > 
20 durch die Aufhebung der Kuratel ,; n 
b). durch ſeine vollſtaͤndige Abfindung mit den ollen, 15 os son Zah 
lung, Erlaß oder Befriſtung; 
c) wenn der Gemeinſchuldner zum beneficio cessionis- Re auf den 
Grund der Einwilligung feiner Gläubiger oder durch ein Erkenntniß gelaſſen 
worden; auch kann er in dieſem Falle ſelbſt Weng des Be 
eine neue Handlung eröffnen und führen; | 30 


d) durch eine vollſtaͤndige richterliche ee debug e von doe ee eins‘ im 
Kriminalprozeß erörterten Verbrechens. 5 


H. 90. Die Losſprechung bis auf weiteren Beweis Nd En die 
Aufhebung der Suspenſion an ſich nicht, vielmehr entſcheidet alsdann das Vor⸗ 
ſteher-Amt, ob die Suspenſion aufhören koͤnne, ohne den Ruf der Korporation 


zu gefährden, oder ob fie blos fortgeſetzt werden muͤſſe, oder ob der haftende Ver⸗ 


dacht ſo dringend, oder ſo erniedrigender Art ſey, daß die gaͤnzliche Ausſchließung 
erfolgen muͤſſe. Die Gerichte find in dieſer Hinſicht gehalten, dem Vorſteher⸗ 
Amte auf ſein Anſuchen das abgefaßte, Erkenntniß mit den Gründen mitzutheilen. 


F. 91. Die Faufmännifchen Machte in a 8 Standes und der De 
gliedſchaft gehen verloren: 5 


a) durch den Tod, unbeschadet jedoch ber der Witwe oe fi Erben ac den 
allgemeinen Geſetzen, in Verbindung mit l Statute, 5 
Rechte; 


bh) durch freiwillige Entſagung 1 welche jedoch vn Woreer Ane in wan 


hafter Form angezeigt werden muß; 


= durch einen Beſchluß des Vorſteher-Amts, in fan nicht dieſer Beschluß 
im Wege des Rekurſes von. Deu nd 25 Be ut a BEN 
abgeändert: worden iſt. 


R 2 $. 92. 
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9 92. Das Vorſteher⸗Amt iſt verpflichtet, die Alsſchließung eines Mit⸗ 


gliedes aus der Korporation durch einen Beſchluß auszuſprechen, wenn daſſelbe 
a) für ‚einen muthwilligen oder gar enges chen Banferutfier Br rechts⸗ 
Re kräftiges Urtheil erklärt, worden iſt; 
b) wenn daſſelbe eines Meineides, Verfälschung öffentlicher Papiere Privat- 
- Urkunden oder Unterſchriften, der abſichtlichen en dulce 
oder fonft eines qualifizirtem Betruges uͤberwieſen iſt; 
o) wenn auch wegen anderer Verbrechen auf Zuchthaus ⸗ oder Fiſungsſrafe 
oder gar körperliche Zuͤchtigung gegen daſſelbe rechtskräftig erkannt iſt; 
d) wenn daſſelbe das Staatsbuͤrgerrecht verliert, dies mag nun durch Entſagung, 
Entfernung, durch ein rechtskraͤftiges Erkenntniß, oder m. einen RER 
der Stadtverordneten⸗Verſammlung erfolgen; = 
e) wenn durch ein richterliches vechtskräftiges Sun ber Dau der kauf⸗ 
: maͤnniſchen Rechte feſtgeſetzt R 
t) wenn ein Mitglied wegen böslicher Heftchen landes herrlicher Gefaͤle 
zum zweitenmal durch ein foͤrmliches Erkenntniß verurtheilt worden iſt; 
8) wenn ein Mitglied der, nen gegen er ee N und 
deshalb beftraft worden iſt. 90 


F. 93. Dagegen bleibt es dem Vorſteher-Amte Mae, den von ihm 
Be zu erwaͤgenden Umſtaͤnden nach, entweder die Ausſchließung oder die Sus⸗ 


penſion, oder auch IR re en in der N: en. 


beſchließen: & 8 
a) in den im g. 90. angefühtten Fallen; 5 . e s 
b), wenn bei einer Kriminal ⸗Unterſuchung in Fallen, die nicht zu den 
F. 92. a. und b. dieſes Abſchnitts gehören, blos auf: Geb: oder 
Geefaͤngnißſtrafe erkannt worden iſ ; 

c) wenn die nach H. 92. dieſes Abſchnitts rechter keene Strafe im 
Wege der Gnade | odere in Geldes won in: nee 
verwandelt worden iſt. 

. Die Anſicht, welche das Vorſi eher⸗ Amt hierbei leiten muß, iſt zu⸗ 

naͤchſt die Erhaltung der Ehre und des unbeſcholtenen Rufs der Korpo⸗ 

ration im Publikum und auf auswärtigen Handelsplaͤtzen. N 


d) Eben ſo bleibt es dem Vorſteher⸗Amte uͤberlaſſen, zur Ehre der! Korbd⸗ 
ration und zum Vortheil des Handelsſtandes, der durch Defraudanten 


un gefährdet Sale N welche in Folge eines begruͤndeten 


Ge⸗ 


=. MM = | 
Gerüͤchts zu dieſer Klaſſe gehören, ſchon auf das erſte rechtskräftige 
4 Erkenntniß auszuschließen e ane annere dane ve ene 
$. 94. Wenn im Publikum Geruͤchte über ein Mitglied der Korporation 


| umlaufen, wodurch daſſelbe ſolcher Handlungen beſchuldigt wird, die, wenn ſie 


erweislich waͤren, die Ausſchließung zur Folge haben würden, ſo ſind die Vor⸗ 
ſteher berechtigt, dieſes Mitglied vor ſich laden zu laſſen, ihm mit Schonung dieſe 
Gerüchte zu eröffnen, eine Warnung zu erlaſſen und ihm anheim zu geben, zur 
Erhaltung ſeines guten Rufs ſich zu vertheidigen. Geſchieht dies nicht, erhalten 
ſich vielmehr dieſe Geruͤchte, und bleibt auch eine zweite Warnung ohne Erfolg, 
ſo bleibt es dem Ermeſſen des Vorſteheramtes uͤberlaſſen, nach Maaßgabe des 
Geruͤchts das bezuͤchtigte Mitglied dem behörigen Kriminalgericht zur Unterſu⸗ 
E d ur 
nn Fe Sue WI 
Von den Lehrlingen und Gehülfen 


F. 95. Die Verträge, welche Mitglieder der Korporation über die Anz 
nahme der Lehrlinge und Gehuͤlfen ſchriftlich abzuſchließen haben, ſind zwar an 
und für ſich eine bloße Privat Angelegenheit; fie koͤnnen jedoch bei dem Vorſteher⸗ 
amte verlautbaret werden, welches auch die Zeugniſſe nach beendigter Lehr- und 
Dienſtzeit zu beftätigen und bei dieſem wichtigen Theile feines Berufs dahin zu 
wirken hat, daß Rechtlichkeit, Ordnungsliebe und Sachkenntniß, als die wahren 
Grundlagen kaufmaͤnniſcher Bildung, anerkannt und behauptet werden. 

Das Verfahren hierbei bleibt der Wahl des Vorſteheramts uͤberlaſſen; es 
iſt jedoch verpflichtet, ſich Darüber, auf Erfordern, der Obrigkeit zu jeder Zeit 
gruͤndlich auszuweiſen. a en i - 

F. 96. Jedes Mitglied der Korporation iſt verpflichtet, einen Lehrling 
oder Gehuͤlfen auf die Aufforderung der Aelteſten ſofort zu entlaſſen, wenn die⸗ 
ſes wegen ſolcher Vergehungen gefordert wird, welche bei Mitgliedern der Kor⸗ 
poration Ausſchließung begründen. wuͤrden. S : 


Eilfter Abſchnitt. 


* 
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Vorſteheramts zu pruͤfen, und zunaͤchſt daruber zu entſcheiden. 


die durch Beſchwerden an ihn gelangen, die Geſetzmaͤßigkeit der Ausſprüche des 


Von 
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Von Aimtswegen ſoll jedoch derſelbe ſich in die dem Vorſteheramte nach 
dieſem Statute . 1 11 e ats zu miſchen 
haben. 


§. 98. Der Rekurs muß binnen gehn Tagen, nach dent beſchernigten 
Empfange des Beſcheides, oder der Beſtimmung, welche zur Beſchwerde Veran⸗ 
laſſung giebt, angebracht, und alsdann vor der Anwendung der Strafmaaßregel 
und vor der Realiſation der den Gegenſtand der Beſchwerde 3 Br 


ſtimmung, die Entſcheidung abgewartet werden. 


Eine Ausnahme al findet nur in dem 9. 72. bezeichneten Fall 


ſtatt. 


tig erkannten Strafen zwar einfordern, deren Einziehung aber nach eigener 
Wahl nur durch den Magiſtrat, oder durch die Gerichte, welche einer diesfaͤl⸗ 
ligen Requiſition unweigerlich genuͤgen muͤſſen, veranlaſſen. 


2 Urkundlich haben Wir dieſes Statut, welchem Wir hierdurch Geſetzes⸗ 
kraft verleihen, und über welches Wir feſt und unverbruͤchlich gehalten wife: ; 
wollen, durch Unfere eigenhaͤndige Unterſchrift und unter W ie, 


großen Königlichen Inſiegels vollzogen. 
Gegeben Berlin, den 25ſten April 1823. ; 


(L. 80. Friedrich Wilheln. 


Graf von Blow. 


(No. 800.) Geſetz wegen Befhränfung des Artikels 14. des in den Rheinptovinzen gel⸗ 
tenden Zivilgeſetzbuchs, in Bezug . die Staaten des deutſchen Bundes. 


Vom 2fen Mai 1823, 8 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von 


Preußen de. ic. 
Die in dem Artikel 14. des in Unſeren Rheinprovinzen geltenden Zivil⸗ 


Geſetzbuches enthaltene Vorſchrift, nach welcher jeder Ausländer wegen Vers 


pflichtungen, die ihm gegen einen Einlaͤnder obliegen, vor die dortigen Gerichte 
geze⸗ 


$. 90. Das Borfleheramt kann die zur Grekution 7 vechtöfräf- 


eo - — 


3 kann, iſt in ihrer Allgemeinheit dem Berhaͤltniſſe in rn bie 
denten Bundesſtaaten mit einander ſtehen, nicht angemeſſen. i 

8 Wir verordnen daher auf den Antrag Unſeres Staats⸗ -Diniferiums nd 
e abe Unſeres Staatsraths hierdurch Folgendes 

. I. Der Artikel 14. des i in den HH Beltartben Ziele 
. bei pesfönlichen Ansprüchen Pr a nach der i in jenen Provinzen bestehen- 

den Prozeßordnung vor den gewöhnlichen Gerichtsſtand des Wohnſitzes des 

Verpflichteten gehören, nicht, mehr in Anwendung kommen, und daher kein 
Unterthan der deutſchen Bundesſtaaten aus Klagen ſolcher Art vor Uuſere 
rheiniſche Gerichte mehr gezogen werden, a in 1 W. 2 > dr beſtimmken 
Falle ausgenommen. denk n I RR eee 

H. 2. Bei demjenigen Gerichte ‚in beten Beste ein Big geſchloſſen 
worden, oder die Erfüllung nach Inhalt deſſelben verlangt werden kann, duͤrfen 

auch Klagen aus demſelben fernerhin verfolgt werden, wenn der auslaͤndiſche 

Verpflichtete ſich im 1 eines oder des andern F. E. gedachten Gerichtes 
aufhaͤlt, und ihm die von dem Vergleichsamte oder von dem Landgerichte erlaſſene 
Vorladung eingehaͤndigt worden iſt. 

H. 3: Bei demjenigen Gerichtsſtande in Unſern Rheinprovinzen, unter 
welchem ein Ausländer fremdes Gut oder Vermoͤgen bewirthſchaftet oder ver⸗ 
waltet hat, kann er auch mit Klagen wegen ſolcher Verwaltung belangt werden, 
ſelbſt wenn er nicht von Gerichtswegen als Verwalter beſtellt oder Vormund iſt. 
Dieſer Gerichtsſtand der Verwaltung hoͤrt aber auf, wenn die letztere voͤllig 
beendiget, und der Verwalter über die gelegte Rechnung quittirt iſt. Wenn 
daher nur ein aus der quitfirten Rechnung verbliebener Ruͤckſtand gefordert, oder 
eine ertheilte Quittung angefochten wird, ſo kann dieſes nicht bei dem vormaligen 
Gerichtsſtande der gefuͤhrten Verwaltung geſchehen. 

\ §. 4. Wenn ein Real⸗ oder Perſonalarreſt in Gemaͤßheit der gegen⸗ 
waͤrtig beſtehenden geſetzlichen Vorſchriften angelegt worden iſt, ſo kann auch die 
Hauptſache vor dem N Re Gerichte gegen den Auslaͤnder verhandelt 
werden. N 

$. 8. Wenn ein Einlaͤnder von einem Ausländer belangt wird, fo muß 
letzterer in Anſehung der Gegenforderungen des erſteren auch bei den dieſſeitigen 

„Errichten Recht nehmen, wenn auch das Gericht, bei welchem die Klage anhaͤn⸗ 
gig ift, in der Materie nicht kompetent ſeyn follte, 

$. 6. Provokations⸗Klagen koͤnnen gegen Ausländer bei demjenigen 
inländischen Gerichte angeſtellt werden, vor welches die propocirte u 


e . 
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Satz ginn diejenigen deutſchen Staaten, oder gegen Provinzen der⸗ 
ſelben, worin der im Artikel 14. des gedachten Zivilgeſetzbuches enthaltene 
Grundſatz gegen Unſere Unterthanen angewendet wird, bleibt derſelbe, ſo 8 
dies der Fall iſt, auch in Unſeren Rheinprovinzen in Kraft. 


F. 8 Die Vorſchrift des H. I. unter den in den folgenden e 
gemachten Ausnahmen, kommt bei allen Klagen, welche von nun an angebracht 
werden, zur Anwendung, wenn auch die in Anſpruch genommene e 
ſchon vor Bekanntmachung dieſes Geſetzes entſtanden iſt. 


Urkundlich unter Unſerer lige, n ech EN und Bei⸗ 
druͤckung Unſeres Königlichen Inſiegels. 


— 1 den 2ten Mal 1823. 


4. 89. 8 Friedrich lem 
v. „ Altenftein. u 


tige: 
Frieſe. 
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